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Herren Bezirksliga Gr. 1

FSV 1959 Lumda : TSV Klein-Linden 
Montag, 06.11.2023, 20:15 Uhr

Linker und Scholl bleiben gegen den TSV Klein-Linden 
ungeschlagen

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des FSV 1959 Lumda in der Herren Bezirksliga Gr. 1 gegen
den TSV Klein-Linden durch. Das Spiel am Montagabend dauerte insgesamt 3 Stunden . In ihrem 6.
Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Enttäuscht über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Grabbe /
Backes waren Müller / Tschernatsch, obwohl sie alles gegeben hatten. Das war nichts für schwache
Nerven. Sehr eindeutig war der Verlauf des fünften Satzes, in dem Müller / Tschernatsch mit 0:11
förmlich untergingen. Linker / Wenzel konnten danach einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließen Eißer / Zitzer beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Kühnel / Scholl konnten derweil
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Eschenburg / Sänger beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Nur einen Satz verlor Patrick Linker beim 11:5, 8:11, 11:5, 11:5 gegen Ingo
Eißer und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Nicht so gut lief es wiederum am
Nachbartisch für Jan Müller beim 7:11, 9:11, 14:16 gegen Niklas Grabbe, obwohl die beiden auf dem
Papier als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen waren. Wenig später ging es beim Spielstand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Es dauerte eine Weile, bis
Christoph Tschernatsch den Fünf-Satz-Sieg gegen Dirk Eschenburg unter Dach und Fach hatte. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Steffen Kühnel die Partie gegen Daniel Zitzer noch in vier Sätzen, also mit 3:1
für sich entscheiden. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Dennis Scholl hatte im Einzel gegen Norbert Backes am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Das folgende Einzel zwischen Steffen Wenzel und Ralf
Sänger, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem
knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Unterschied. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Völlig ungefährdet
war danach wiederum der Sieg von Patrick Linker gegen Niklas Grabbe nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:8, 8:11, 11:6, 11:9 nicht verloren. Jan Müller war in der Partie gegen Ingo Eißer nicht
zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Kaum Chancen hatte indessen im Anschluss
Christoph Tschernatsch bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Daniel Zitzer,
obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Dirk
Eschenburg hatte Steffen Kühnel nur im ersten Satz eine Chance. Durch diesen Sieg weist die
Saison-Statistik von Eschenburg nun 3 Siege, bei 5 Niederlagen aus. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Dennis Scholl die Partie gegen Ralf Sänger noch in vier Sätzen, also mit 3:1
für sich entscheiden. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Scholl nun bei
10:2, während Sänger bislang 3 Siege und 5 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit dem letzten Match
des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der FSV 1959 Lumda nun ein Punkteverhältnis von 9:5 auf dem Konto,
während der TSV Klein-Linden nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 5 Niederlagen bei 0
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Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC 1971 Gießen-Rödgen (FSV 1959 Lumda) bzw.
gegen den TV 1860 Lich (TSV Klein-Linden).

 Statistik:
 FSV 1959 Lumda

Doppel: Müller / Tschernatsch 0:1, Linker / Wenzel 1:0, Kühnel / Scholl 1:0 
Einzel: P. Linker 2:0, J. Müller 1:1, C. Tschernatsch 1:1, S. Kühnel 1:1, D. Scholl 2:0, S. Wenzel 0:1 

 TSV Klein-Linden
Doppel: Eißer / Zitzer 0:1, Grabbe / Backes 1:0, Eschenburg / Sänger 0:1 
Einzel: N. Grabbe 1:1, I. Eißer 0:2, D. Zitzer 1:1, D. Eschenburg 1:1, R. Sänger 1:1, N. Backes 0:1


